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Anlass: Flächenkonkurrenzen im Straßenraum
Fließender Verkehr

 Nach derzeitigem Recht existieren zahlreiche Regelungen zur Nutzung des Verkehrsraums für 
einzelne Fahrzeugtypen.

 Es sind Konflikte zwischen einigen Fahrzeugtypen auf derselben Fläche zu beobachten.

Ruhender Verkehr

 Zunehmend große Pkw (insb. SUV) ragen über Parkstände und versperren Sichtbeziehungen.

 Das Parken von feinen Fahrzeugen (wie Lastenrädern und LEV) ist bislang weder ausreichend  
geregelt, noch adäquat begünstigt.
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Fahrzeuggrößen-Klassifizierung

Schwellenwerte der 
Raumnahme zur 
Klasseneinordnung

1,0 m³ 4,5 m³ 8,0 m³ 11,5 m³ 15,0 m³ 18,5 m³ > 18,5 m³



Ansatz: Mehr Fläche für Feinmobilität

Fließender & ruhender Verkehr

 Zusammendenken von Fahrrädern (Klasse XS) und ihren Nachbarn (Klasse XXS und S) 

 mehr Fläche für alle feinen Fahrzeuge im Straßenraum
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Hauptverkehrsstraße
Die äußerste von mehr-
streifigen Fahrbahnen wird   
zur „Feinmobilitäts-Spur“. 
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Größendifferenzierte Parkstände
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Größendifferenzierte Parkstandsanordnung



Größendifferenzierte Parkgebühren

Größendifferenzierte 
Parkgebühren - - in begründeten 

Einzelfällen



Feinmobilität als Baustein der Verkehrswende

Die Feinmobilität bzw. das Zusammendenken der feinen Fahrzeuge in der Straßeninfrastrukturplanung …

… ist aufgrund zunehmender Heterogenität von Fahrzeugen unterhalb des Pkw-Segments notwendig.

… kann bestehende Flächenkonkurrenzen im öffentlichen Raum mildern.

… impliziert die Förderung aller aktiven und feinen Mobilitätsformen durch mehr Flächenverfügbarkeit 

und eine verträgliche, gemeinsame Nutzung von Flächen im Straßenraum. 

+

+
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